
Europäische Hundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der General - Consul
Hermann Gilka, Mitbesitzer der be-
kannten Spritfabrik und Großdestil-
lation I. A. Gilka, ist gestorben.
Der Militär - Invalide Kolporteur
Albert Rahn, 35 Jahre alt, wurde in
seiner Wohnung, Landsbergerstraße
22, von seiner Frau «rmord«t aufge-
funden. Als der That verdächtig
wurde der Schlafbursche Kesselreiniger

Wegen Diebstahls in ca. 400 Fällen

Nelle, Skalitzerstra? 113, tn Hast ge-

durch seine Frau erstattet worden ist,
so beschloß er, sich zu rächen, und
denuncirte dieselbe vom Gefängniß
ous. Der Destillationsreisende
Franz Schütt, in der Langestraße
wohnhaft, wurde zwischen Pankor und
Neu - Weißens« von Straßenräubern
überfallen und so schwer mißhandelt,
daß er seinen Geist aufgab. Die
Ehefrau des Kaufmanns Rosenberg
hat sich zu erschießen versucht, nach-
dem ihr Mann sich im Unt«rsuchungs-

tograph Wangemann, der Disponent
Scheibler und der Stellenvermittler
Sahlk« aus Charlottenburg sind hier
w«gm Kautionsschwindels verhaftet
worden. Wangemann betrieb sein Ge-
schäft unter derFirma Winge ck Wan-
gemann in der Berliner Straße 80

derem Gitschiner Straße 107 zu Ber-
lin, Schulstraßr 4 in Stettin u. s. w.

Britz. Wegen Verdachts deS
Meineids wurde der Maler Jeschle von
hier während «iner Verhandlung im
Amtsgericht zu Rixsord verhaftet.

Provinz Ostpreußen.
Ei send erg. In Folge eines

geringfügigen Wortwechsels stach der
18 Jahre alte Knecht Heßke den Arbei-
ter Hasselberg mit einem Messer derart
in die Brust, daß die Lunge verletzt
wurde.

Eichenort. Das Wohnhaus
des Gutsbesitzers Gerhardt brannte

Goldap. Das fünfjährige
Söhnchcn des Restaurateurs Herbst

Skalweit brarmte vollständig nieder.
Das Kessel- und Maschinenhaus nebst
Dampfmaschine konnte erhalten w«r-

Provm; Weschreußen.
Dirschau. Der Arbeiter Kle-

patzki fiel von der Treppe herab in den

starb.

Geburt erstickt hat.

wältigt.
Gr. Kruschin. Goldene Hoch-

zeit feierte das Johann Dombrowski'-

welcher im Ossafluh seinem Leben ein

Provinz Pommmi.
Alt- Damm. Der Streckenar-

deiter und Hilfswärter W. Becken ge-
rieth aus dem Güterbahnhof« zwischtn

Er hinterläßt eine Wittwe mit großer

Lag«.
Kr. - Krössin. In d«m Hell-

Der Gasthof wurde total eingeäschert,
der Stall blieb erhalten. Von dem Mo-
biliar konnte nur wenig gerettet wer-
den. Die Entstehungsursache ist unbe-
kannt.

Provinz Schleswig-Holstein.

richt hat die Ehefrau Seemann aus
GrimsniS bei Kappeln, die aus Ver-
zweiflung ihr« beiden Kinder und sich
zu erhängen suchte, wobei ein sünsjiih-

Anklag« deS Mordes und Mordver-
tuchi freigesprochen, »eil die That in

geistiger Umnachtung begangen wurde.
Hvdersleben. In Halk starb

eines plötzlich«» Todes der dortige
Ortsgeistliche, Pastor Friedrich Stute.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Lackirer Kühn

wurde in Berlin unter der Anschuldi-

Onkel, Haushält» Otto, wur-
den unter dem Verdacht der Mitwissen-
schaft oder Anstiftung zum Mord ver-

haftet. Otto lieh das Stemmeisen,
womit Kühn die That vollbrachte. Das
Ehepaar Kühn lieferte das mit Blut
und Haaren bedeckte Werkzeug am

Falkenbe r g O. S. Der 19-

Provinz Posen.

etwa 2000 Mk. Kassengeldern ist der

Gasanstaltsbote Haas geflüchtet.
Maschinenwärter Hugo Hariisch gerieth

ten war der ganze Brustkasten einge-
drückt. so daß der Tod ans der Stelle
eintrat. Hanisch war verheirathet,

Behl«. Im Alt«r von 84 Jah-
ren ist der Probst Priebe gestorben! er
war 61 lah« Geistlicher.

Bromberg. Erhängt hat sich
die alleinstehende Bäckerwittwe Brüsk
in ihrer Wohnung, Kujawierstroße 54.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Das hiesige

Schwurgericht verurtheilte de» wegen
Mordes angeklagten Cigarrenmacher
Alfred Seyler zum Tode. Seyler war
beschuldigt, am 2. Juni 1897 die un-

verehelichte Frieda Baumgort im
Walde bei Wahlitz mit Ueberlegung «r-

N?urd« hier verhaftet. An der Spitze
stand ein früherer Zuchthäusler Lud-
wig. Zahlreiche falsch« Cia- und
Zweimarkstücke wurden beschlagnahmt.

Mühlb«rg. Der Abdeckereibe-

Uferstelle des sogenannten ?Alten Elb-

Wasser liegend, todt aufgefunden. Ob

Provinz Hannover.
Hannover. Der berüchtigte

fängniß,

Verlust und 300 Marl Geldstrafe. Die

freigesprochen.
Lehe. Der in der Kr«uzstrah«

wohnende Mandatar und Auktionator

Provinz Westsalm.
Brügge, i. W. Der 27 Jahre

alte Apotheker Bieroth, in der Adler-

Coesfeld. Die Vorsteherin deS
hiesigen Krankenhauses, Schwester

Rheiiiproviiiz.
Köl n. Drei gefährliche Straßcn-

Westerberg, der 19 Jahre
geselle Peter Offergeld aus Maria-
dorf, Landkreis Aachen, u»d der 19

Jahre alte Bäckergeselle Wilhelm Em-

ren Zuchthaus, zu 10 Jahren Ehrver-
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt. Im Alter von 82 Jah-
ren ist der um das hi«sige Buch- und
Geschich zwesen hochverdiente Biograph
und Sammler H. Lempertz sen. gestor-

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt. Die Strafkam-

mer verurtheilte den Schutzmann Klin-

suchen, in eine Hochzeitsgesellschaft
eingedrängt hatte, wegen der in; Amte

Monaten Gefängniß.
Marburg. In dem Keller des

Kaufmann Storck'schen Hauses auf

letzt und beträchtlicher Schaden ange-
richtet wurde. Der Oberpostassistent
Seelift in Treysa ist verhaftet und
nach hier in das Untersuchungsgefäng-

schuldigt, eine Anzahl gewöhnlicher
Briefe, in denen er Werthsendungen
vermuthete, unterschlagen und erbro-
chen zu haben. Der Verhaftete ist
verheirathet und besitzt ein« zahlreiche

Mitteldeutsche Staaten.
Blankenburg. Der Gastwirth

Lütge und Frau, w«lche vor Kurz«m
das hiesig« alte Schützenhaus übernom-
men haben, sind verhaftet und nach
Vraunschw«ig in Untersuchungshaft
gebracht worden; es soll sich um eine
Anklage w«g«n Betruges und Unter-
schlagungen bandeln. Lütge war srit-
h«r in H«lmst«dt.

Calvörd «. Di« AltsitzerKlötzau'-
schrn Eheleute begingen das Fest der
goldenen Hochzeit.

Eis« noch. Der hiesige Bureau-
vorsteher und Kassirer des Radsahrcr-
veicins ?Wartburg", Marscholl, 34
Jahre alt, aus Berlin stammend, ist
noch Verübung bedeutender Unter-

Hein richhü t t e. In der Gast-

gesprengt. Im Keller fehlten S Fla-

Sachsen-
Dresden. In den Wäldern d«S

000 Mark g«schätzt. Durch die umge-

in ihrem Häuschen wohnend« 60

Jahre alte Wittwe Köhler wurde er-

hastet.
Fischau. Wirthschaftsbesitzer

des Blutes) zugezogen hatte,
Kleinpös n a. Der Dienstlnecht

Otto Prater hat sich im Pferdestall des
Gutsbesitzers Achilles erhängt.

das Mählig'fche Ehepaar.
Leipzig. Der stellvertretende

ben.
Löbtau. Der Dachdeckergehilfe

Schade aus Dresden stürzte infolge

Laufigk. Wegen Majestätsb«-

v«rhäftet und nach d«m Amtlgesäng-

Hesscn-Darmstadt.
Bad Nauheim. Der Kurz-

und Wollwaaren - Laden des Kauf-

dig aus.
Budenheim. Gold«n« Hochzeit

feierte d«r Bahnarbtittr Adam Konra-
di mit sein«r Gattin. Der Jubilar, der
in Kurzem 80 Jahre alt wird, geht
noch täglich seiner Beschäftigung nach.

Jugenheim. Nachts ist das
Wohnhaus auf dem dem Prinzen Lud-
wig von Battenberg gehörenden Thal-
hof ganz niedergebrannt. Die Frau
und die Kinder des Pächters Lucka!
retteten mit Mühe das nackte Leben.

König. Die Hofraithe des Weg-
nermeisters Wilhelm Kling ist voll-
ständig niedergebrannt.

Bayer».

München. Der Historienmaler
und Professor an der Akademie der
bildenden Künste, Alexander von Lie-
zenmeyer, ist gestorben. Wegen
Diebstahls wurde hier der frühere
österreichische Officier Goldberg zu 6
Wochen Gefängniß verurtheilt.
Bürgermeister Kratzer von Nymphen-
bura wurde von einem Schlaaanfall

nieder. Herr Kratzer ist seit 29 Jah-

ihr der Kopf vom Rumpfe getrennt.
Im Schmelzer'schen Handschuhgeschäft
explodirt« eine Benzinflasche. Frau
wunden, ebenso eine Verkäuferin.

Vamb « rg. Der Buchhalter ei-
nes hiesigen Cigarren - Agenturenge-

nige Tage einlogirt hatte, ohne sich vor

Jemanden sehen zu lassen, erschossen.
Die Ursache deS Selbstmordes ist un-
bekannt.

schienene Feuerwehr und die Nachbar-
schaft inkurzer Zeit gelöscht wurde, so
daß lediglich der Dachstuhl nieder-

kam, gerieth mit seiner Frau inStreit,
in dessen Verlaufe er ihr mit einem
Messer den Bauch der Breite nach auf-
schlitzte, so daß die Gedärme auS der

Bauchhöhle hervordrangen. Auch am

Arme hatte die auf den Tod Verwun-
dete Schnittwunden. Die Frau erlag
ihren Verletzungen.

Kreisen bekannte langjährige Bürger-
meister Herr Kyrein von hier hat aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt nie-
dergelegt.

Lohr. Der Magistratsrath Ed-
mund Martin, Gerbereibesitzer, und
seine Frau sind d«r zweckmäßigen Heh-
lerei und Erpressung angeklagt wor-
den.

Württemberg.
Stuttgart. Nach einer hier

eingegangenen Meldung aus Dar - «S-
Salaam ist der Sohn des hiesigen Ju-
stizraths Kielmeyer, Premierlieutenant
Kielmeyer, in einem Gefecht im ostasri-
kanischen Schutzgebiet gefallen. Der
Bürgerausfchuß hat sich nahezu ein-
stimmig für ein großes Rathhaus am
Marktplatz entschieden und das soge-
nannte Ileine Marktplatzprojekt abge-
lehnt. Hier ist ein Hilfsverein für
weibliche Angestellte gebildet worden,
der mit Stellen- und Wohnungsnach-
weis, Rechtshilfebureau und Unter-
stlltzungskassi verbunden sein wird.

Vaienfurt. Der Polizeidiener,
der Nachtwächter, der Straßenwärter
und vier ledige Burschen wurden ver-

hastet. Der Polizeidiener ist beschul-
digt, die anderen Verhafteten aufgefor-

priigeln, was denn auch so gründlich
besorgt wurde, daß der Geschlagene
lebensgefährliche Verletzungen erhielt.

Ellwangen. Die geistesgestörte
Wittwe Gansmantel von hier wurde in

Heuboden herab, daß er nach wenigen

Kal w. In der Wolldeckenfabrik

Fabrikgebäudes ergriff und d«n Dach-
stuhl vollständig zerstörte. Große Vor-
räthe an fertigen Wolldecken sind mit-

lich. - l dt
Leiche einer Frauensperson wurde als
diejenige der vermißten 19 Jahre alten
Fabrikarbeiterin Schmid in Stuttgart,

fallenden Rade erdrückt wurde.
Ludwtgsburg. D:r 21>äh-

rige Scheerenschleifer Friedrich Gerlach
von Feuerbach ist wegen eines Sittlich-

Nagold. Jakob Mofapp, der in
der hiesigen Apotheke als Diener be-

Dienstjubiläum.
Niedernau. Der Steinbrecher

Clemens Müller von hier wurde im
Steinbruch unter herabgefallenen Ste-
inen und Schutt begraben todt aufge-
funden. Der Verunglückte hinterläßt
eine zahlreiche Familie.

Baden.
Karlsruhe. In dem Hause des

Schreiners Stösser, in dem sich auch
die Holzsabrik von H. Zöllner besindet,
brach Feuer aus. Die Schreinerwerk-
stätte brannte nieder. Die großen
Holzschuppen, sowie die Wohngebäude
wurden mit Mühe gerettet. Der Scha-
den beträgt rund 30,000 Mark.

Beiertheim, Landwirth F.
Schiffhauer, welcher mit einem Fuhr-
werk von einem Zuge der Albthalbahn
überfahren wurde, ist seinen Verletzun-
gen erlegen.

Dittigheim. Das Haus des
Maklers Walter stürzte unter furcht-
barem Krachen zusammen. Die Be-
wohner konnten sich retten.

Haslach. Sehr zeitgemäß ist eine
Ankündigung des hiesigen ?Schmiedes
und Kapellmeisters" Otto Finschinger,
der in einem Lokalblatte bekannt gibt:
?Wegen allzuvielerFestlichkeiten (Hoch-
zeiten, Schäpelhirschen, Morgensuppen
u. s. w.) und der darauf folgenden
Katzenjammer bleibt meine Schmiede-

werkstatte noch für acht Tage geschlos-
sen, was ich dem geehrten Publikum
zur allgemeinen Kenntniß bringe."

Herbol z h e i m. Der Hafner
Kunz, Vater von 6 Kindern, ließ sich
vom Schnellzug überfahren, wobei ihm
der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde,

Hocke n h e i in, Das Ehepaar

Jakob Attenberg» und Johanna, geb.
Schweigert, feiert« das Jubelfest ihres
50jährigen Ehestandes,

Knielingen. Der etwa 50
Jahre alte Maurerpolier O. .Hennin-
ge! hat sich wegen «iner Erbschaft, die
nicht nach seinem Wunsch aussiel, er-
hängt. Der Lebensmüde hinterläßt
eine Wittwe mit 9 Kindern.

Köndringen. Der Milchhänd-
ler Math. Schmidt von Heimbach
würd« vor dem Hause des Bürgermei-
sters Buch, als er gerade im Begriff
war, eine vor diesem Hause stehend«
Milchkanne zu holen, von einem ande-
ren Milchhändler aus Heimbach über-
fahren und lebensgefährlich verletzt.

Rheinpsalz,
Altleiningen. Den 22 - jäh-

rigen Heinrich Fleckfer vom Junghof

Jubelpaar ist 79 resp. 75 Jahre alt

Die Eheleute haben 7 Kinder, 22 Enkel
und 2 Urenkel.

Dirmstein. Die Ehefrau des
Ackerers Franz Jngermann gerieth in

beide Beine gebrochen sind.
Friesenheiin. Der Metzger

Levi ist unter Zuriicklassung einer be-
deutenden Schuldenlast und seiner aus
9 oder 10 Köpfen bestehenden Familie
nach einem unbekannten Aufenthalts-
ort abgereist.

Elsaß-Lothringen,
Berthelmüngen, Hier ist der

Rentner und Alterthumsforscher Ar-
thur B«noit im Alter von 60 Jahren
g«storb«n, Benoit war einer der besten

Mülhausen. Wegen öfsentli-

Monaten Gefängniß und 80 M, Gelv-

Mecklmburg

Gre ve Smüh l e n. Das Wohn-
haus d«s Kornhändlers Meyer in der

D«r Arbeiter Duwe zu Hof Wote-
nitz wollt« Abends Heu vom Scheunen-

Groß - Laasch. Mit Vierlin-

das Arb«it«r Haacke'sch« Ehepaar .be-
glückt". Eines der Kleinen starb bald
nach der Geburt, di« übrigen drei be-

Oldcnbnrg.

Oldenburg. Die philosophisch«

d«s Hufners Hammerich sind niedcrge-

Freie Städte.
a mbuig. Das Wilhelm Hör?

überfahren und buchstäblich zermalmt.
Polizei - Inspektor a. D. Donat

Carl Heinrich Livonius, «iner der be-

Alsred Dittrich zu 3j Jahren Zucht-
haus. Der Gastwirth Saeveke am
Eilbekernxg würd« Ab«nds in derNähe
seines Lokals von d«m Schlachterge-

Messerstich« entsetzlich zugerichtet.

Schweiz.
Aara u. Dem 66jährigen Jakob

scheute das Pferd. Bäni wurde etwa
200 Met«r weit nachgeschleppt und als

Arisdor f. Hier starb, 81 Jahre

gen Unionbank, Wüst und Wirz, wur-

Machenschaften v«rhaftet. Polizei-

daherfahrenden Wagen d«r elektrischen
Bahn gerieth. D«r Verunglückt« «rlitt
schwere V«rlktzung«n am Kopf«.

Burgdorf. Im Alter von 78
Jahr«n starb der Notar und Alt-
Stadtschreiber Johann Ludw. Schnell,
ein Enk«l der Führer der IS3ler Be-
wegung, Dr. Karl Schn«ll und Prof.
Hans Schnell.

st« Gesundheit ein Mann, J.Oswald,
92 Jahre alt, welcher den ganzen Win-

des Dorfes mit Holzsägen beschäftigt,
wurde die 19 Jahre alt« Louis« Nolli

sen. Der Tod trat sofort ein.

Glarus. Kürzlich beklagte sich
die 24 Jahre alte Kellnerin Louise

welche das Mädchen verschluckt ha^ie

Orstcmich-Ungarn.
Wien, Der Großindustrielle

Gustav Ritter von Leon, ehemals Ab-
geordneter für die Wiener Handels-
gestorben. Die in der Predigergasse
No. S wohnhafte Tabackverfchleißerin
Auguste Schässer, 20 Jahre alt, wurde

dieser Tage verstorbene MajorSwittwe
Johann v. Chantal - Polar hat ihr
Vermögen im Betrage von 800,000

Oberst Scheuerer verunglückte in Folge
des Scheuwerdens seines Pferdes. Er
stürzte von demselben und zog sich in-

-20 - jährigen Tischlersohnes Max

nasiast Miloslav Schober hat in selbst-

den Folgen der Vergiftung gestorben.
Budapest. Der Jesuitenpater

Ladislaus Menyharth ist im Alter

Theil der Waisengelder im Betrage
von 100,000 Gulden bei der Bank pla-

ist nun verloren.
Luxemburg.

Escha.d. A l z. Der 27jährige
Mineur Wilhelm ttleemann aus Bis-

dische Stadt Wisby auf Gotland,

mußten, eine Erneuerung der gefähr-
deten Theile in's Auge zu fassen. Da
die G«ldverhältnisse der Stadt ein«
derartige Aufwendung nicht gestatten,

Ersuchen ergangen, den zunächst nöthi,-
gen Theilbetrag von 20,000 Krone»
zu bewilligen.

Die viel verbreitet«
Annahme, daß in einem übermäßig

nur wie man so zu sagen
pflegt, ist jetzt anläßlich des Todes «i-

-siel jedem Fremden sofort durch feinrn
fabelhaft großen Kopf auf. Allerdings
konnte Mr. Jones keinen Anspruch da-
rauf «rh«b«n, «ine besondere Leuchte d«s
Jahrhunderts gewescn zu sein, doch
darf man ihm sehr viel Mutterwitz, na-
türlichen Verstand und große Ge-
schäftsklugheit nachrühmen. Die Ob-
duktion seiner Leiche hat nun aber «in
sehr b«m«rtenSwertheS Resultat erge-
ben. Das den geräumigen Schädel
des großköpsigen Mann«S ausfüllend«
Gehirn wog nämlich nicht weniger als

Von einem vorsint»
fl »ithlichen Pferd« sind dieser
Tage in der Nähe von Friesack etwa 36
Fuß tief im blauen Thon der Berger-

vorsintsluthlichen Pferdes festgestellt,

fossilen Beinknochen zugehöttn. Diese
in der Vorzeit hier versunkenen Thiere
müssen mehr als doppelt so groß ge-
wesen sein, wie die heutigen Pferde, da
die Kaufläche der gefundenen Zähne
tigen Pferdezähne hat und auch die
übrigen Knochen in demselben Ver-
hältniß stehen.

Durch t>ie Mittheilun-
gen über die Reise deS deutschen Kai»

r«gt.
I d E^

lungs - Anstalt. Sie will man
höre! das Ball- und Carnevalleben
heben und zu diesem Zwecke Anzüge

ter Ausstattung 3 Mark, dito
Walzer linksum 3.50 Mark, Krafttän-
zer, für schwere Damen, 3.75
eleganter Referendar mit Monocle
1.75 Mark, alte Herren mit Ordens-
bändchen 3 Mark, Specialitäten fiir-

D für Balliniitter 3 Mark, AuShilfs-

Mark" u. s. w.
Aus demFrtedhofe zw

Hahndorf (südöstlich von Adelaide),
wurde «in Mann b««rdigt, d«m das
Deutschthum in Australitn außeror-
drntlich vi«lverdankt: Dr. Karl Mücke.
Er war im Jahre 1815 in der Provinz,
Sachsen geboren, studirte Mitte der
dreißiger Jahre in Bonn und ging
dann nach Berlin, wo er lehrend thatig
war. Seine Betheiligung an den
Ereignissen des Jahres 1848 verschloß
ihm jedes weit«« VorwärtSkomm«n.
1849 v«rli«ß «r mit «in«r Gesellschaftvon 110 Personen die alt« Heimathund gründete im Verein mit Richard
und Robert Schomburgk («rst«r«r
wurde nachher Schöpfer d«s berühmten
Botanischen Gartens in Ad«laid«) «ine
deutsche Niederlassung in der ausstre-
b«nd«n Coloni« Südaustralien. Dann
wurde er Pastor der deutschen Ge-
meinde Tanunda und nahm sich wäh-
rend der 20 Jahre, die er dort weilte,
ganz besonders des deutschen Schulwe
fens an.

Ein 17jähriger Lehrllng Johannes Eckhardt aus Dresden,,
der dort am 3. Januar einen bedeuten-
den Betrag gestohlen und in der Nacht
zum 26, Januar in Wien aus einem.
Geldschrank 8000 Kronen Baargeld,

viele Coupons anderer Papiere ent-
wendet hatte, ist in München verhaftet
worden. Er hatte sich unter dem Na-
men eines Kaufmanns Bruno Weife,
dessen Papiere er ebenfalls in Wieir

vorgefunden, ebenso der größte Theil
des Baargeldes. Einen Theil des
letzteren hatte er zum Ankauf von gol-

und beschenkte ihn mit 200 M. Der

ferte das Geld sofort bei der^Polizei
Gönner verhaftet worden sei.

Auf einem Ziegelfeld«
in Zülpich wurde ein interessanter
Fund römischer Waffen gemacht. Es
fanden sich in einer Entfernung von
etwa 35 Fuß von der jetzigen Straßen-
kante der alten Zülpich - Kölner Rö-
merstraße in einer Tiefe von 40 Zoll
die Waffen zweier römischer Soldaten
(liiistüri), bestehend aus den Spitzen
zweier Wurflanzen (piluu:), zwei

Schwertern,
Fundstücke sind fast alle sehr gut erhal-
ten, besonders die 32 Zoll langen
Schwerter, die Wurflanzen und di«

beiden Schildbuckel. Letztere sind au»
Eisen und mit kleinen Silberplättchen
verziert, die trotz ihrer fast tausendjäh-
rigen Ruh« in der Erde «ine so frisch«
Politur z«igen, als wären sie eben au«
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